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Statusbericht Konzern Quartalsbericht II/2003

3

Kennzahlen 2 0 0 4 2 0 0 3
(in Mio. Euro) 1.1.-30.6. 1.4.-30.6. 1.1.-30.6. 1.4.-30.6.

Umsatzerlöse 17,3 16,3 2,0 1,3

EBIT 3,2 0,7 -4,1 -1,8

Ergebnis der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit 1,9 1,0 -4,3 -1,7

Periodenüberschuss/-fehlbetrag 2,3 0,7 -4,8 -1,9

Ergebnis pro Aktie (in Euro) 0,19 0,06 -0,41 -0,17

Durchschnittliche Mitarbeiterzahl 13 23

Eckdaten der Aktie

Wertpapierkennnummer/ISIN DE0006223605

Grundkapital 15.005.155,09 Euro

Anzahl der Aktien 11.739.013

Ausgabepreis 8.2.1999 36,00 Euro

splitbereinigt (1:2) 18,00 Euro

Schlusskurs* am 30.6.2004 4,15 Euro

Höchstkurs* 1. Halbjahr 2004 (18.6.2004) 5,65 Euro

Tiefstkurs* 1. Halbjahr 2004 (4.6.2004) 2,71 Euro

Aktionärsstruktur zum 30.6.2004 Rüdiger Baeres 52,86 %

Familie Baeres 9,38 %

übriges Management, Aufsichtsrat 0,20 %

Streubesitz 37,56 %

*Schlusskurse in Xetra

Finanzkalender

Hauptversammlung 29. Oktober 2004

Veröffentlichung  9-Monats-Bericht 2004 30. November 2004

Kontakt

Intertainment AG

Investor Relations

Osterfeldstraße 84

D-85737 Ismaning

Telefon: +49 (0)89 21699-0

Telefax: +49 (0)89 21699-11

www.intertainment.de

E-Mail: investor@intertainment.de

Situationsbericht Konzern Quartalsbericht II/2004

A.  Geschäftsverlauf im ersten
Halbjahr 2004 

Die Intertainment AG ist im ersten Halbjahr

2004 einen wesentlichen Schritt bei der Lö-

sung des Betrugskomplexes Franchise Pictu-

res vorangekommen. Rund dreieinhalb Jahre

nach der Einreichung der Klage gewann 

Intertainment im Juni 2004 vor dem Federal

District Court in Santa Ana bei Los Angeles

den Schadensersatzprozess gegen Franchise

Pictures und 17 weitere Verklagten durch ein

einstimmiges Jury-Urteil. Trotz der Belas-

tungen aus den Folgen des Betrugs gelang es

Intertainment im ersten Halbjahr 2004 zu-

dem, die Geschäftszahlen gegenüber dem

ersten Halbjahr 2003 deutlich zu verbessern.

Durch die Auswertung des im Berichtszeit-

raum ausgelieferten Thrillers „Twisted“ klet-

terte der Halbjahresumsatz auf 17,3 Mio.

Euro, von 2,0 Mio. Euro in den ersten sechs

Monaten 2003. Allein 16,3 Mio. Euro ent-

fielen davon auf das zweite Quartal 2004.

Von April bis einschließlich Juni 2003 hatte

Intertainment dagegen nur 1,3 Mio. Euro

umgesetzt.

Der Konzern erzielte im ersten Halbjahr

2004 einen Überschuss in Höhe von 2,3

Mio. Euro. Im Vorjahreszeitraum hatte 

Intertainment einen Periodenverlust von 4,8

Mio. Euro verzeichnet.

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)

stieg auf 3,2 Mio. Euro nach -4,1 Mio. Euro

in den ersten sechs Monaten 2003. Das Er-

gebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

war im ersten Halbjahr 2004 ebenfalls posi-

tiv. Es stieg auf 1,9  Mio. Euro nach 0,9

Mio. Euro im ersten Quartal 2004 und -4,3

Mio. Euro im ersten Halbjahr 2003. Dar-

über hinaus erzielte Intertainment ein außer-

ordentliches Ergebnis in Höhe von 1,3 Mio.

Euro, das insbesondere auf die wechsel-

kursbedingte Zuschreibung der Schadener-

satzforderungen gegen Franchise Pictures

und die anderen Verurteilten zurückzufüh-

ren ist. Das Ergebnis je Aktie lag bei 0,19

(Vorjahreszeitraum: -0,41) Euro.

Die liquiden Mittel lagen zum Bilanzstichtag

bei 1 (i.V. 2,1) Mio. Euro. Sie sind damit

zwar gegenüber dem 30. Juni 2003 gefallen,

aber gegenüber dem Ende des ersten Quar-

tals 2004 wieder etwas gestiegen. Ende

März 2004 hatte Intertainment über liquide

Mittel in Höhe von 0,5 Mio. Euro verfügt.

B.  Der Komplex 
Franchise Pictures

Im Zentrum des Komplexes „Franchise Pic-

tures“ stand im Berichtszeitraum das im

April 2004 in Santa Ana bei Los Angeles

gestartete Hauptverfahren. Die Verhand-

lung selbst dauerte rund zwei Monate. Am

16. Juni verurteilte eine neunköpfige Jury

schließlich alle von Intertainment verklagten

– Franchise Pictures, Elie Samaha, den CEO

von Franchise Pictures persönlich sowie 16

Tochtergesellschaften von Franchise Pictu-

res – des Betrugs an Intertainment für schul-

dig. Die Jury billigte Intertainment einen

Intertainment Konzern: Situationsbericht 
für das erste Halbjahr 2004
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mühungen, ihre US-Patentrechte im Bereich

des Downloads von Audio- und Video-

dateien aus dem Internet durchzusetzen,

deutlich voran. Sie hatte in diesem Zusam-

menhag die beiden Bertelsmann-Töchter

CDNow und N2K wegen einer Verletzung

ihrer Patentrechte verklagt. Kurz vor dem

Beginn der Hauptverhandlung einigten sich

die Parteien Ende Februar 2004 auf einen

Vergleich. Im Rahmen der Vereinbarung er-

kannten die Beklagten die Gültigkeit der

US-Patentrechte von SightSound für den

digitalen Download von Audio- und Video-

dateien aus dem Internet an.

Nach Auffassung des Managements von 

Intertainment hat der Vergleich weitrei-

chende Auswirkungen auf die gesamte 

Musik- und Film-Downloadbranche. Er ver-

bessert die Möglichkeiten von SightSound

erheblich, in den USA seine Patentrechte

auch gegen andere kommerzielle Anbieter

von Film- und Musikdownloads aus dem

Internet durchzusetzen. Darüber hinaus

eröffnet er SightSound die Möglichkeit, sein

Lizenzgeschäft zu forcieren und erhöht die

Attraktivität der SightSound-Patente stark.

Auch in diesem Zusammenhang verweisen

wir auf den Geschäftsbericht 2003.

Mitarbeiter

Im Rahmen der Restrukturierungsmaßnah-

men verringerte Intertainment im Berichts-

zeitraum auch die Zahl der Mitarbeiter.

Diese fiel im Konzern auf 13. Im Durch-

schnitt des Geschäftsjahres 2003 hatte In-

tertainment noch 23 Mitarbeiter beschäftigt.

Ismaning, den 27. September 2004 

Der Vorstand

Situationsbericht Konzern Quartalsbericht II/2004
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Schadensersatz in Höhe von 77,1 Mio. US-

Dollar und Punitive Damages in Höhe von

29 Mio. US-Dollar zu. Die für das Verfahren

zuständige Richterin stand Intertainment

darüber hinaus im Rahmen der Urteilsaus-

fertigung im August 2004 noch 15,6 Mio.

US-Dollar Zinsansprüche zu. Damit wurden

Intertainment insgesamt 121,7 Mio. US-

Dollar zugesprochen. Wenige Tage nach

dem Urteil meldeten Franchise Pictures und

der überwiegende Teil der verurteilten Toch-

tergesellschaften Insolvenz nach „Chapter

11“ des US-Insolvenzrechts an.

Ebenfalls nach der Urteilsverkündung 

vereinbarten die in den Gesamtkomplex

Franchise Pictures involvierten Parteien, die

Streitigkeiten möglicherweise alternativ

durch einen außergerichtlichen Vergleich zu

lösen. Die Parteien haben sich grundsätzlich

darüber verständigt, dass der Versuch un-

ternommen werden soll, eine Lösung auf

diesem Wege zu finden. In diesem Zusam-

menhang laufen derzeit Verhandlungen.

Aus heutiger Sicht kann über die Erfolgs-

aussichten dieser Verhandlungen keine Aus-

sage getroffen werden.

Intertainment bereitet trotz der Verhandlun-

gen weiter konsequent das Schiedsgerichts-

verfahren gegen die in den Betrug von Fran-

chise Pictures involvierte Comerica Bank und

mehrere Versicherungsgesellschaften vor.

Während des Berichtszeitraums selbst kam

es im Rahmen der anderen Verfahren des

Gesamtkomplexes Franchise Pictures zu fol-

genden Entwicklungen:

Schiedsverfahren für den Film „Tracker“

Im Rahmen des Mitte Juni 2003 von der

International Motion Picture Corporation

Ltd. (IMPC), Hongkong, eingeleiteten

Schiedsgerichtsverfahren gegen die INTER-

TAINMENT Licensing GmbH wegen eines

angeblichen Zahlungsanspruchs aus dem

Film „Tracker“ wurden im ersten Quartal

2004 zwei Entscheidungen zugunsten von

Intertainment gefällt. 

So entschied die für das Hauptverfahren der

Klage gegen Franchise Pictures zuständige

Richterin Mitte Januar 2004, dass das

Schiedsgerichtsverfahren so lange ruht, bis

das Hauptverfahren im Fall Franchise ent-

schieden ist. Darüber hinaus gab sie Ende

März 2004 Gelder der INTERTAINMENT 

Licensing GmbH frei, die seit November

2003 auf Anordnung des Schiedsgerichts

auf ein Treuhandkonto in den USA geflos-

sen waren. Die Summe dieser Gelder belief

sich auf 1,1 Mio. US-Dollar. 

Für eine detaillierte Darstellung der Hinter-

gründe des Rechtsstreits und der mit dem

Komplex Franchise Pictures zusammenhän-

genden Verfahren bis Anfang September

2004 verweisen wir auf den Geschäftsbe-

richt 2003. 

C.  Entwicklung einzelner 
Segmente

Filmproduktion, Filmrechtehandel und

US-Aktivitäten

Nach der erneuten Verschiebung des 

Franchise-Prozesses sah sich Intertainment

gezwungen, seine US-Aktivitäten in das

Zentrum der Reorganisations- und Kosten-

senkungs-Maßnahmen zu stellen. In diesem

Zusammenhang einigten sich Intertainment

und der US-Filmproduzent Kopelson Enter-

tainment nach mehrmonatigen Verhand-

lungen zum 11. Februar 2004 darauf, ihre

Mitte 2000 beschlossenen Zusammenarbeit

Situationsbericht Konzern

zu beenden. Die Vertragsauflösung entlastet

die Intertainment AG von erheblichen 

finanziellen Verpflichtungen. 

Um die finanziellen Verpflichtungen weiter zu

verringern und die mit der Auswertung ver-

bundenen Risiken zu minimieren, schloss die

Intertainment AG zudem im Februar 2004

einen Vertrag mit Paramount Pictures für den

Film „Twisted“ ab. Auf Basis dieses Vertrages

wurde die Verteilung der Territorien und der

Auswertungsrisiken zwischen der Intertain-

ment AG und Paramount geregelt.

Die bilanziellen Folgen beider Maßnahmen

wurden aufgrund des Vorliegens einer

wertaufhellenden Tatsache bereits in den

Geschäftszahlen 2003 berücksichtigt. Wir

verweisen in diesem Zusammenhang auf

den Geschäftsbericht 2003. 

Intertainment Animation & 

Merchandising GmbH

Aufgrund der Restrukturierungsmaßnah-

men verkaufte die Intertainment Animation

& Merchandising GmbH im Januar 2004

ihre Lizenzrechte an „Rudolph mit der roten

Nase“ an ein Tochterunternehmen der

Splendid Medien AG, Köln. Zudem gab sie

ihre Rechte an einem in der Entwicklung

befindlichen Lernspielzeug für Kleinkinder

an die Splendid-Tochter ab. Intertainment

hatte dieses im Jahr 2003 mit dem Ziel ent-

wickelt, die Produktpalette zu erweitern.

Die Entwicklung bis zur Marktreife und die

geplanten Marketingkosten bis zur Produkt-

einführung im Herbst 2004 hätten aber

noch erhebliche Investitionen erfordert.

Digitale Distribution

Die amerikanische Intertainment-Beteili-

gung SightSound Technologies kam im er-

sten Quartal 2004 im Rahmen ihrer Be-
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Bilanz Konzern

Bilanz Intertainment Konzern 

zum 30. Juni 2004 nach IFRS

30.6.2004 31.12.2003

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 

und ähnliche Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2 3

2. Geleistete Anzahlungen 2.147 2.147

2.149 2.150

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 169 194

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 15.036 15.036

17.354 17.380

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

1. Filmrechte 6.591 7.100

2. Waren 0 305

3. Geleistete Anzahlungen 0 235

6.591 7.640

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.780 755

2. Sonstige Vermögensgegenstände 69.389 69.304

71.169 70.059

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.048 2.138

78.808 79.837

C. AKTIVE LATENTE STEUERN 14.857 14.977

111.019 112.194

AKTIVA in TEuro

30.6.2004 31.12.2003

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 15.005 15.005

II. Kapitalrücklage 70.045 70.045

III. Gewinnrücklage

Gesetzliche Rücklage 116 116

IV. Konzernbilanzverlust -22.996 -25.249

V. Währungsdifferenzen -83 -81

62.087 59.836

B. RÜCKSTELLUNGEN

1. Steuerrückstellungen 87 0

2. Sonstige Rückstellungen 30.056 33.099

30.143 33.099

C. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3 7

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 1.318

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.324 1.142

4. Sonstige Verbindlichkeiten 194 358

1.521 2.825

D. PASSIVE LATENTE STEUERN 17.268 16.434

111.019 112.194

PASSIVA in TEuro
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Gewinn- und Verlustrechnung Konzern

Gewinn- und Verlustrechnung Intertainment Konzern 

für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 2004 nach IFRS

in TEuro 1.1.-30.6.2004 1.1.-30.6.2003

1. Umsatzerlöse 17.319 2.041

2. Sonstige betriebliche Erträge 1.741 2.239

19.060 4.280

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Filmrechte und 

zugehörige Leistungen -14.554 -732

b) Aufwendungen für bezogene Waren und Leistungen -10 -136

-14.564 -868

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -875 -1.554

b) Soziale Abgaben -50 -75

-925 -1.629

5. Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände und Sachanlagen -30 -208

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.654 -5.628

7. Zinsergebnis 1 -201

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.888 -4.254

9. Außerordentliche Erträge 2.343 0

10. Außerordentliche Aufwendungen -1.056 0

11. Außerordentliches Ergebnis 1.287 0

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -922 -518

13. Sonstige Steuern 0 -1

14. Konzern-Periodenüberschuss (i. V. -fehlbetrag) 2.253 -4.773

15. Verlustvortrag -25.249 -90.620

16. Konzernbilanzverlust -22.996 -95.393

Ergebnis pro Aktie (Basic earnings per share) 0,19 -0,41

Verwässertes Ergebnis pro Aktie (Diluted earnings per share) 0,18 -0,41

in TEuro 1.4.-30.6.2004 1.4.-30.6.2003

1. Umsatzerlöse 16.267 1.325

2. Sonstige betriebliche Erträge 399 660

16.666 1.985

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Filmrechte und 

zugehörige Leistungen -14.402 -419

b) Aufwendungen für bezogene Waren und Leistungen -5 -47

-14.407 -466

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -361 -795

b) Soziale Abgaben -24 -39

-385 -834

5. Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände und Sachanlagen -14 -102

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -847 -2.287

7. Zinsergebnis 0 -37

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.013 -1.741

9. Außerordentliche Erträge -347 0

10. Außerordentliche Aufwendungen 54 0

11. Außerordentliches Ergebnis -293 0

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -18 -198

13. Sonstige Steuern 0 0

14. Konzern-Periodenüberschuss (i. V. -fehlbetrag) 702 -1.939

15. Verlustvortrag

16. Konzernbilanzverlust 702 -1.939

Ergebnis pro Aktie (Basic earnings per share) 0,06 -0,17

Verwässertes Ergebnis pro Aktie (Diluted earnings per share) 0,06 -0,17

Quartalsbericht II/2004Gewinn- und Verlustrechnung Konzern
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Anhang 2002 Intertainment KonzernKapitalflussrechnung Konzern

Kapitalflussrechnung Intertainment Konzern
zum 30. Juni 2004 nach IFRS

Entwicklung des Eigenkapitals Intertainment Konzern 

nach IFRS

in TEuro 30.6.2004 30.6.2003

Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten, Zinsen und Steuern 966 -4.470

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 30 208

Veränderung der Rückstellungen -3.877 -3.790

Veränderung der Vorräte 1.049 -57

Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -1.026 11.810

Veränderung sonstiger Aktiva 2.243 430

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen sowie anderer Passiva -466 -2.473

Erhaltene Zinsen 1 44

Gezahlte Zinsen 0 -347

Mittelabfluss (i. V. -zufluss) aus der laufenden Geschäftstätigkeit -1.080 1.355

Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -4 -932

Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -4 -932

Veränderung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten -4 -2.006

Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit -4 -2.006

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestands -1.088 -1.583

Wechselkursbedingte und sonstige Wertänderungen -2 3

Finanzmittelbestand zu Beginn der Periode 2.138 3.922

FINANZMITTELBESTAND AM ENDE DER PERIODE 1.048 2.342

Grundkapital Kapital- Gewinn- Bilanzgewinn Währungs- Gesamt
rücklage rücklage differenzen

STAND 31.12.2001 15.005 149.481 116 -74.496 42 90.148

Ergebnis 31.12.2002 -16.124 -16.124

Währungsdifferenz -97 -97

STAND 31.12.2002 15.005 149.481 116 -90.620 -55 73.927

Ergebnis 31.12.2003 -14.065 -14.065

Entnahmen aus Kapital-RL -79.436 79.436 0

Währungsdifferenz -26 -26

STAND 31.12.2003 15.005 70.045 116 -25.249 -81 59.836

Ergebnis 30.6.2004 2.253 2.253

Währungsdifferenz -2 -2

STAND 30.6.2004 15.005 70.045 116 -22.996 -83 62.087

in TEuro
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Die Abgänge betreffen die Veräußerung der

Lizenzrechte an „Rudolph mit der roten

Nase“. Im Januar 2004 verkaufte die Inter-

tainment Animation & Merchandising

GmbH diese Lizenzen und ein weiteres Pro-

jekt, das sich in der Entwicklung befand und

zum 31. Dezember 2003 in den geleisteten

Anzahlungen ausgewiesen wurde. In diesem

Zusammenhang sind auch die Handelswa-

ren, die zum 31. Dezember 2003 ein Volu-

men von 305 TEuro besaßen, zum 30. Juni

2004 übertragen worden.

Die geleisteten Anzahlungen belaufen sich

auf 0 (31.12.2003: 235) TEuro. Die im ers-

ten Quartal 2004 ausgewiesenen Anzah-

lungen für den Erwerb von Filmrechten wur-

den bei technischer Abnahme des zugrunde

liegenden Filmrechts verrechnet. 

3.  Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leis-

tungen betragen 1.780 (31.12.2003: 755)

TEuro und weisen ausschließlich eine Rest-

laufzeit von weniger als einem Jahr auf.

4.  Sonstige Vermögensgegenstände

Die sonstigen Vermögensgegenstände in

Höhe von 69.389 (31.12.2003: 69.304)

TEuro setzen sich wie folgt zusammen:

Die Schadensersatzforderungen aus Rechts-

streitigkeiten betreffen die Ansprüche von

Intertainment gegen Franchise Pictures und

andere Parteien. 

Der Bewertung liegen die Ansprüche von In-

tertainment aus dem gewonnenen Rechts-

streit gegen Franchise Pictures und anderen

Parteien in Höhe der Urteilssumme abzüg-

lich eines Risikoabschlages zugrunde. Das

Management beurteilt diesen bilanzierten

Vermögenswert, trotz der im August 2004

eingeleiteten Insolvenz von Franchise Pic-

tures und anderer Parteien, als werthaltig.

Die Werthaltigkeit leitet sich zum einen da-

von ab, dass ein gewisser Teil der An-

sprüche aus der Abwicklung der Insolvenz

befriedigt werden kann. Zum anderen be-

urteilt das Management die Erfolgsaussich-

ten des bevorstehenden Schiedsverfahrens

gegen die Comerica Bank als sehr positiv.

Wir verweisen in diesem Zusammenhang

auch auf unsere Ausführungen im Jahres-

Anhang Konzern Quartalsbericht II/2004
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Anhang Konzern

I.  Allgemeine Angaben

Die Intertainment AG (im Folgenden 

Intertainment genannt) und die in den Kon-

zernabschluss eingezogenen Tochterunter-

nehmen wenden in der Zwischenberichter-

stattung die gleichen Bilanzierungs-,

Bewertungs- und Konsolidierungsmetho-

den an, die dem Jahresabschluss für das Ge-

schäftsjahres 2003 zugrunde lagen. Auf eine

wiederholte Darstellung dieser Grundsätze

wird verzichtet, wir verweisen diesbezüglich

auf den Geschäftsbericht 2003. 

In den Konsolidierungskreis werden unver-

ändert die Intertainment AG und ihre Toch-

tergesellschaften INTERTAINMENT Licen-

sing GmbH, Intertainment Animation &

Merchandising GmbH und USA-Intertain-

ment, Inc. einbezogen. Stichtag für den

Konzernabschluss ist der 30. Juni 2004.

Intertainment stellt die Zahlen dieses Erläu-

terungsteils in tausend Euro (TEuro) dar.

Neben den Werten für die Berichtsperiode

finden sich zur Vergleichbarkeit auch die

entsprechenden Vorjahreswerte. In der 

Bilanz wird als Vergleichsstichtag der 31.

Dezember 2003 und in der Gewinn- und

Verlustrechnung der 30. Juni 2004 ge-

genübergestellt.

II.  Erläuterungen zur 
Konzernbilanz

1.  Anlagevermögen

Die geleisteten Anzahlungen auf immateri-

elle Vermögensgegenstände belaufen sich

auf 2.147 (31.12.2003: 2.147) TEuro und

betreffen den Erwerb von Filmrechten.

Das Sachanlagevermögen weist ein Volu-

men von 169 (31.12.2003: 194) TEuro auf

und enthält die Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung.

Das Finanzanlagevermögen umfasst die 

Beteiligung an der SightSound Technolo-

gies Inc. in Höhe von 15.036 (31.12.2003:

15.036) TEuro. Für weitergehende Erläute-

rungen insbesondere zur Werthaltigkeit und

den Risiken verweisen wir auf den Konzern-

anhang und Lagebericht zum 31. Dezember

2003.

2.  Vorräte

Die Filmrechte und Lizenzen sind mit 6.591

(31.12.2003: 7.100) TEuro bewertet und

entwickelten sich wie folgt:

Intertainment Konzern: Anhang
zur Zwischenberichterstattung zum 30. Juni 2004 nach IFRS

Position 30.6.2004 31.12.2003

Stand 1. Januar 7.100 10.831

Zuschreibungen 0 710

Abschreibung außerplanmäßig 0 -4.951

Umgliederungen 0 510

Abgänge -509 0

Stand 30. Juni (31.12.) 6.591 7.100

II. 2 FILMRECHTE UND LIZENZEN in TEuro

30.6.2004 31.12.2003

Schadensersatzforderungen 

aus Rechtsstreitigkeiten 69.065 67.700

Hinterlegte Sicherheiten 0 1.096

Sonstiges 324 508

Gesamt 69.389 69.304

II. 4 SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE in TEuro

INT_QB2-04_D_10.04  25.11.2004  10:01 Uhr  Seite 12
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abschluss 2003. Sollte Intertainment seine

Ansprüche gegen die Comerica Bank durch-

setzen, würde nach Meinung des Manage-

ments von Intertainment auch die Comerica

Bank für den entstandenen Schaden, der

bereits im Verfahren gegen Franchise Pictu-

res und andere Parteien erfolgreich durch-

gesetzt wurde, haften.

Die Veränderung der Schadensersatzforde-

rungen zur Vorperiode resultiert zum einem

aus einer erhaltenen Zahlung und zum an-

deren aus der Wechselkursveränderung des

Euro zum US-Dollar. In der Gewinn- und

Verlustrechnung wird der Wechselkurseffekt

im außerordentlichen Ergebnis gezeigt. 

5.  Flüssige Mittel und Verbindlichkeiten

gegenüber Kreditinstitute

Die flüssigen Mittel von insgesamt 1.048

(31.12.2003: 2.138) TEuro resultieren aus

laufenden Kontokorrentkonten sowie der

Kasse. Die Festgeldanlagen weisen kurzfris-

tige Laufzeiten auf und sind im Geschäfts-

jahr 2004 fällig. 

6.  Eigenkapital

Für die Entwicklung des Eigenkapitals ver-

weisen wir auf die Konzerneigenkapitalver-

änderungsrechnung. Das Grundkapital 

verteilt sich unverändert auf 11.739.013

ausgegebene nennwertlose Stückaktien.

Der Bilanzverlust beläuft sich zum 30. Juni

2004 auf 22.996 (31.12.2003: 25.249)

TEuro. Der Konzernperiodenüberschuss be-

trägt 2.253 (31.12.2003: Konzernpe-

riodenfehlbetrag: 14.065) TEuro. Das ge-

nehmigte und bedingte Kapital haben sich

gegenüber dem 31. Dezember 2003 nicht

verändert.

7.  Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen entwickelten

sich im ersten Halbjahr 2004 wie folgt:

Die Rückstellung für Prozesserlösbeteili-

gungen betrifft die Beteiligung von Dritten

an den Intertainment zufließenden Prozess-

erlösen. Diese Rückstellung steht im direk-

ten Zusammenhang mit den unter Ziffer II.4

ausgewiesenen Schadensersatzforderungen.

Die Höhe der Beteiligungen bemisst sich an

vertraglich vereinbarten Prozentsätzen auf

Basis der erwarteten Mittelzuflüsse. Die Pro-

zesserlösbeteiligungen werden erst zum

Zeitpunkt des Mittelzuflusses fällig.

Die Rückstellung für Prozessrisiken umfasst

die geschätzten noch anfallenden Kosten

aller im Rahmen des Komplexes Franchise

Pictures anhängenden Rechtsstreitigkeiten.

Über die Rückstellung für Prozesskosten

hinaus wurden insbesondere keine Rück-

stellungen für etwaige Zahlungsverpflich-

tungen aus Schiedsverfahren gebildet, da

das Management von keinen weiteren 

Mittelabflüssen ausgeht.

Die Rückstellung für Vertragsstreitigkeiten

besteht für Risiken bei der Abwicklung von

nach Einschätzung des Managements ver-

bindlich abgeschlossenen Vereinbarungen.

Die Auflösung eines Teils dieser Rückstel-

lung wird in der Berichtsperiode im außer-

ordentlichen Ertrag gezeigt.

Die Rückstellung für die Reorganisation ent-

hält Verpflichtungen an Vertragspartner für

die Abwicklung und Beendigung von be-

stehenden Verträgen. Dabei sind unter an-

derem Mittelzuflüsse aus den unter den son-

stigen Vermögensgegenständen (vgl. Ziffer

II.4) ausgewiesenen Sicherheitshinterlegun-

gen an die Vertragsparteien abgetreten.

8.   Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen betragen 1.324 (31.12.2003:

1.142) TEuro. Die sonstigen Verbindlichkei-

ten belaufen sich auf 194 (31.12.2003: 358)

TEuro. Die Verbindlichkeiten weisen ins-

gesamt eine Restlaufzeit von weniger als ei-

nem Jahr auf.

Die VERBINDLICHKEIT GEGENÜBER KREDIT-

INSTITUTEN betragen 3 (31.12.2003: 7)

TEuro. Diese Position enthält ausschließlich

Kontokorrentkonten. 

Im Geschäftsjahr 2003 wurde ein am 30.

Juni 2004 fälliger Kredit mit 13.583 TEuro

ausgebucht, da hinsichtlich der Abwicklung

der vom Kreditinstitut zum 30. Juni 2004

fällig gestellten Restschuld nach Einschät-

zung des Managements eine Neuregelung

gefunden wurde. Eine Fälligstellung des

Kredits ist aus diesem Grunde zum 30. Juni

2004 nach Einschätzung des Managements

nicht mehr möglich. Die Neuregelung sieht

vor, dass das Kreditinstitut einen Forde-

rungsverzicht mit Besserungsschein leistet.

Im Rahmen dieses Besserungsscheins leben

Forderungen bei Eintritt der Bedingungen

wieder auf. Die Gesamtsumme der durch

den Besserungsschein auflebenden Forde-

rungen ist auf 115 % der ursprünglichen

Kreditschuld begrenzt. Zur Sicherung der

Ansprüche des Kreditinstituts wurden die

unter den Haftungsverhältnissen (Ziffer

IV.4) beschriebenen Vermögensgegen-

stände und Ansprüche abgetreten. 

Die Grundlage zur Beurteilung dieses Sach-

verhaltes ist ein Gutachten einer Rechtsan-

waltskanzlei. Sollte sich in Zukunft heraus-

stellen, dass sich diese Rechtsauffassung als

fehlerhaft erweist, besteht das Risiko, dass

erhebliche Mittelabflüsse für die Tilgung der

ursprünglichen Restschuld erfolgen müssen.

In diesem Zusammenhang besteht eben-

falls das Risiko, dass die ursprünglich für die

Tilgung des Darlehens abgegebene Garan-

tie der Intertainment AG nicht erloschen ist

und auch der Intertainment AG bedeutende

Mittelabflüsse in Höhe der ursprünglichen

Restschuld entstehen.

Stand 1.1.2004 Verbrauch Auflösung Zuführung Stand 30.6.2004

Prozesserlösbeteiligungen 19.800 1.056 20.856

Prozessrisiken 6.500 -2.600 0 3.900

Vertragsstreitigkeiten 3.500 -135 3.365

Reorganisation 2.100 -1.092 0 20 1.028

Ausstehende Rechnungen 938 -205 -32 70 771

Lizenzgebühren 119 -26 0 1 94

Sonstiges 142 -20 -80 0 42

Gesamt 33.099 -3.943 -247 1.147 30.056

II. 7 SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN in TEuro
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III.  Erläuterungen zur Konzern-
Gewinn- und -Verlustrechnung

1.  Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse betragen 17.319

(30.6.2003: 2.041) TEuro und stammen im

Berichtszeitraum insbesondere aus der Um-

satzlegung für die Lizenzverkäufe des Film-

titels „Twisted“. Darüber hinaus konnten

weitere Umsätze aus der Auswertung der

Filme „Art of War“, „Whole Nine Yards“

und „Grey Owl“ generiert werden.

2.  Sonstige betriebliche Erlöse

Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen

sich auf 1.741 (30.6.2003: 2.239) TEuro

und bestehen aus: 

5.1  Außerordentliche Erträge

Die außerordentlichen Erträge betragen

2.343 (30.6.2003: 0) TEuro und bestehen

im Wesentlichen aus der Bewertung der

Schadenersatzforderungen gegen Franchise

Pictures und andere Parteien in Höhe von

2.208 (30.6.2003: 0) TEuro und der Verän-

derung der Rückstellung für Streitigkeiten

bei Vertragsabwicklungen in Höhe von 135

(30.6.2003: 0) TEuro.

5.2  Außerordentliche Aufwendungen

Die außerordentlichen Aufwendungen be-

laufen sich auf 1.056 (30.6.2003: 0) TEuro.

In dieser Position ist die Veränderung der

Rückstellung für Prozesserlösbeteiligungen

Dritter am Komplex Franchise Pictures ent-

halten.

IV.  Weitere Angaben

1.  Ergebnis je Aktie 

Nach IAS 33 wird das Ergebnis pro Aktie

durch die Division des Periodenergebnisses

durch die gewichtete Durchschnittsanzahl

der im Umlauf befindlichen Aktien ermittelt. 

Die Zahl der Intertainment Aktien liegt bei

11.739.013 Stück. Der Konzern erwirt-

schaftete im ersten Halbjahr 2004 einen

Jahresüberschuss von 2.253 TEuro, nach 

einem Jahresfehlbetrag in Höhe von -4.773

TEuro in der Vorperiode. Damit beträgt das

Ergebnis je Aktie 0,19 Euro, nach -0,41 Euro

zum 30. Juni 2003. Das verwässerte Ergeb-

nis pro Aktie beläuft sich auf 0,18

(31.3.2003 -0,41) Euro. 

2.  Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Intertainment weist zum 30. Juni 2004 fol-

gende zukünftigen Zahlungsverpflichtun-

gen aus:

3.  Materialaufwand

Der Materialaufwand in Höhe von 14.654

(30.6.2003: 868) TEuro enthält Aufwen-

dungen für Filmrechte und zugehörige Leis-

tungen mit 14.554 (30.6.2003: 732) TEuro

und Aufwendungen für bezogene Waren

und Leistungen mit 10 (30.6.2003: 136)

TEuro. Die Aufwendungen für Filmrechte

und zugehörige Leistungen enthalten plan-

mäßige Abschreibungen auf Filmrechte in

Höhe von 13.602 (30.6.2003: 0) TEuro.

4.  Sonstiger betrieblicher Aufwand

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen

umfassen 1.654 (30.6.2003: 5.628) TEuro

und bestehen aus:

5.  Außerordentliches Ergebnis

Intertainment stellt sämtliche Sachverhalte,

die im direkten Zusammenhang mit dem

Rechtsstreitkomplex Franchise Pictures ste-

hen, aufgrund des Betrugszenarios im

außerordentlichen Ergebnis dar. Der Be-

trugsvorwurf von Intertainment wurde mit

Entscheidung der Jury vom 16. Juni 2004

bestätigt. 

1.1.-30.6. 1.1.-30.6.

2004 2003

Steuerrückstellungen 940 0

Auflösung von Rückstellungen 112 1.810

Kursgewinne 384 407

Sonstiges 305 22

Gesamt 1.741 2.239

III. 2 SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE in TEuro

1.1.-30.6. 1.1.-30.6.

2004 2003

Rechts- und Beratungskosten 350 947

Miete und Raumkosten 152 139

Kursverluste 411 1.925

Verwaltungskosten von 

Produzenten 0 1.095

Sonstiges 741 1.522

Gesamt 1.654 5.628

III. 4 SONSTIGER BETRIEBLICHER AUFWAND in TEuro

Restlaufzeit Restlaufzeit 

bis 1 Jahr größer 1 Jahr Gesamt

Verpflichtungen aus  0 0 0 

Filmproduktionen (32.439)* (5.265)* (37.704)*

Verpflichtungen aus 1.021 1.238 2.259 

Leasing-Mietverträgen (2.017)* (653)* (2.670)*

Gesamt 1.021 1.238 2.259

(34.456)* (5.918)* (40.374)*

IV. 2 SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN in TEuro

* zum 30.6.2003
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Besserungsschein. In diesem Zusammen-

hang sind die bereits abgetretenen, noch

nicht verkauften Filmrechte und die daraus

resultierenden Verwertungserlöse weiterhin

als Sicherheit abgetreten. Darüber hinaus

erhält das finanzierende Kreditinstitut 15 %

der künftigen Jahresüberschüsse der Ge-

schäftsjahre 2004 bis 2006 und weitere 

15 % der Prozesserlöse aus den Rechts-

streitigkeiten gegen Franchise Pictures, 

soweit diese den bilanzierten Betrag über-

steigen, als Sicherheit abgetreten.

Die Intertainment AG übernahm im Ge-

schäftsjahr 2001 für diesen Kredit eine Ga-

rantie gegenüber dem Kreditinstitut. Diese

Garantie ist nach Einschätzung des Mana-

gements im Rahmen der Neuverhandlungen

mit dem Kreditinstitut erloschen. 

5. Anhängige Rechtsstreitigkeiten

Es ergaben sich keine Ereignisse, die über die

Erläuterungen des Geschäftsberichtes 2003

hinaus erfolgten. 

ALTERNATIVE STREITBEILEGUNG

Es besteht die Möglichkeit, dass die anhän-

gigen Streitigkeiten des Franchise Komplex-

es alternativ beigelegt werden können. Die

Parteien haben sich grundsätzlich darüber

verständigt, dass der Versuch unternom-

men werden soll, eine Lösung auf diesem

Wege zu finden. In diesem Zusammenhang

laufen derzeit Verhandlungen mit dem Ziel

einer alternative Streitbeilegung. Aus heuti-

ger Sicht kann über die Erfolgsaussichten

dieser Verhandlungen keine Aussage ge-

troffen werden

6.  Arbeitnehmer

Im 1. Halbjahr 2004 beschäftigte der Kon-

zern durchschnittlich 13 (2003: 23) Arbeit-

nehmer.

7.  Aktienbesitz und Optionsrechte der

Organmitglieder

Der Aktienbesitz und die Optionsrechte der

Organmitglieder haben sich gegenüber dem

31. Dezember 2003 nicht verändert. 

8.  Bestandsgefährdende Risiken

Der Konzernabschluss für das Geschäftsjahr

2003 wurde unter der Prämisse der Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit („Going

Concern“) aufgestellt. Das Management

von Intertainment geht von einer positiven

Fortbestehensprognose aus, so dass der

Konzern mit überwiegender Wahrschein-

lichkeit im laufenden und den folgenden

Geschäftsjahren seine geschäftlichen Akti-

vitäten unter Einhaltung der Zahlungsver-

pflichtungen fortführen kann. Der positiven

Fortbestehensprognose liegt eine detaillierte

Finanzplanung zugrunde. Bestandteil ist die

Finanzierung der künftigen Geschäftstätig-

keit, der geplanten Investitionen und son-

stigen Finanzierungsaktivitäten. Insgesamt

ist die Einschätzung des Fortbestandes der

Unternehmenstätigkeit von wesentlichen

Unsicherheiten geprägt, die zum aktuellen

Zeitpunkt nicht mit abschließender Sicher-

heit beurteilt werden können. Im Einzelnen

handelt es sich um:

• Abwicklung des bereits fällig gestellten

Bankkredites auf Basis der von den gesetz-

lichen Vertretern unterstellten Prämissen

• Mittelzufluss aus den Rechtsstreitigkeiten

mit Franchise Pictures, Comerica Bank und

anderen Parteien

Statusbericht Konzern Quartalsbericht II/2003
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VERPFLICHTUNGEN AUS 

FILMPRODUKTIONEN

Die Verpflichtungen aus Filmproduktionen

betrafen in der Vorperiode die Zahlungen an

Produktionsgesellschaften und zu leistende

Vergütungen an die Co-Produzenten von

Intertainment. Durch die Anfang des 

Geschäftsjahres 2004 erfolgten Reorgani-

sationsmaßnahmen wurden laufende Ver-

träge neu strukturiert. In diesem Zusam-

menhang konnten die ausgewiesenen

Verpflichtungen für Filmproduktionen ab

dem ersten Quartal 2004 deutlich verringert

werden. Für die Abwicklung von weiterhin

bestehenden Verpflichtungen wurden die

Ansprüche aus den abgeschlossenen 

Lizenzverkäufen des Filmtitels „Twisted“

abgetreten. Diese wurden im zweiten Quar-

tal 2004 ausgeglichen. Es besteht die Mög-

lichkeit, dass in Zukunft aus dieser Neustruk-

turierung weitere finanzielle Verpflichtungen

entstehen. 

VERPFLICHTUNGEN AUS DEM 

SCHIEDSVERFAHREN FÜR DEN 

FILMTITEL „TRACKER“

Mitte Juni 2003 leitete die International 

Motion Pictures Ltd. ein Schiedsverfahren

für den Filmtitel „Tracker“ ein. Die Gesell-

schaft fordert von Intertainment die Zahlung

von 3.300 TUS-Dollar zuzüglich Zinsen. Im

Übrigen verweisen wir auf unsere Ausfüh-

rungen im Geschäftsbericht 2003.

VERPFLICHTUNGEN AUS DEM SCHIEDS-

VERFAHREN GEGEN DIE COMERICA

BANK UND VERSICHERUNGEN

Das Schiedsverfahren, das ursprünglich für

den Filmtitel „Driven“ bestand, wurde auf

alle strittigen Franchise-Filme, die die 

Comerica Bank finanziert hat und sämtliche

Schadenersatzansprüche, die Intertainment

gegen die Comerica Bank und die Ver-

sicherungsgesellschaften geltend macht,

ausgeweitet. Die Comerica Bank fordert in

diesem Schiedsverfahren alle ausstehenden

Raten für die Filme, die von ihr finanziert

wurden. Der Gesamtbetrag beläuft sich 

auf über 70.000 TUS-Dollar. Im Übrigen

verweisen wir auf unsere Ausführungen im

Geschäftsbericht 2003.

SONSTIGE VERPFLICHTUNGEN AUS

PROZESSERLÖSBETEILIGUNGEN

Soweit die Mittelzuflüsse aus dem Rechts-

streit gegen Franchise Pictures und andere

Parteien die unter den sonstigen Vermö-

gensgegenständen ausgewiesenen Scha-

densersatzforderungen von 70.090 TEuro

übersteigen, entstehen aufgrund vertragli-

cher Vereinbarungen weitere Verpflichtun-

gen für Prozesserlösbeteiligungen, für die in

der Berichtsperiode keine Rückstellungen

gebildet wurden.

4.  Haftungsverhältnisse

Intertainment verweist unter den Verbind-

lichkeiten gegenüber Kreditinstituten auf

eine Neuregelung für die Abwicklung der

Restschuld aus einem Kredit der INTER-

TAINMENT Licensing GmbH, von deren Zu-

standekommen das Management ausgeht.

Das Kreditinstitut leistete im Dezember 2003

nach Auffassung des Managements von 

Intertainment einen Forderungsverzicht mit

Anhang Konzern Anhang Konzern Quartalsbericht II/2004
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• positiver Ausgang der laufenden Schieds-

gerichtsverfahren

• Mittelzufluss aus der Veräußerung von 

Finanzanlagen

• Realisierung der übrigen Prämissen der 

Finanzplanung einschließlich der kurzfristig

geplanten Zahlungseingänge, insbesondere

der im Finanzplan vorgesehenen Zuführung

von Eigen- bzw. Fremdkapital in Höhe von

4 Mio. Euro im September und Oktober

2004.

Soweit die Mittelzuflüsse, die Mittelabflüsse

oder die bei der Finanzplanung zu Grunde

gelegten Prämissen nicht wie geplant ein-

treten, ist der Fortbestand der Intertainment

AG, der INTERTAINMENT Licensing GmbH,

der Intertainment Animation & Merchan-

dising GmbH und der USA-Intertainment,

Inc. in hohem Maße wegen drohender Zah-

lungsunfähigkeit und der damit verbunde-

nen Einleitung eines Insolvenzverfahrens 

– unter Umständen auch kurzfristig – ge-

fährdet.

Für weitergehende Erläuterungen der 

Risiken verweisen wir auf den Konzernlage-

bericht (Ziffer F „Risiken der künftigen Ent-

wicklung des Intertainment AG Konzerns“)

zum 31. Dezember 2003.

Intertainment AG, 27. September 2004

Der Vorstand
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